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lfd. Nr.: 006/2018 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT ÜBER DIE SITZUNG DES GEMEINDERATES 
 

am Freitag, den 30. November 2018 im Gemeindeamt Kirnberg. 
 
Beginn: 20.00 Uhr Die Einladung erfolgte am 23.11.2018 
Ende: 22.30 Uhr laut Vereinbarung per E- Mail. 
 
Anwesend waren: 

 Bürgermeister Lienbacher Leopold 
 Vizebürgermeister Michael Klauser 
 
 die Mitglieder des Gemeinderates 
 GGR  Poscher Johannes 
 GGR Fichtinger Franz  
 GGR  Lentsch Andreas 
 GGR Wippel Franz Ing. 
 GR  Langeneder Manfred 
 GR  Schernhammer Gertrude 
 GR Geppel Katharina 
 GR Pumhösl Martin 
 GR Hörhan Michael 
 GR Lasselsberger Johannes 
 GR  Weinbacher Hubert 
 GR Wippel Johannes 
 GR  Schmidt Ernst 
 GR  Wippel Christine 

 GR Baminger Roman 
 
 

Anwesend waren außerdem:   
 

    Entschuldigt abwesend waren: GGR Lerchecker Franz, GR Handl Brigitte 
  
  

 
Nicht entschuldigt abwesend waren: 
 

Vorsitzende/r: Bürgermeister  Leopold Lienbacher 
 Die Sitzung war öffentlich  
 Die Sitzung war beschlussfähig. 

 

Schriftführer: Neuhauser Ferdinand 
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TAGESORDNUNGSPUNKTE 

1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung des Gemeinderates vom 19.10.2018. 
2. Beschluss des Voranschlages 2019 und des mittelfristigen Finanzplanes 2020 bis 2023. 
3. Beschluss der Subventionen 2019 an die Vereine. 
4. Beschluss der Verordnung zur Freigabe der Aufschließungszone BW-A1, 

Baulanderschließungskonzept Süd, KG Kirnberg. 
5. Genehmigung des Nachtrages zum Baurechtsvertrag vom 31. Juli 2018. 
6. Genehmigung der Haftungsübernahme zum Baurechtsvertrag vom 31. Juli 2018. 
7. Alpenvorland RADLN. 
8. Vorhaben 2019. 
 

 

 
 

1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung des Gemeinderates vom 19.10.2018. 
Der Bürgermeister stellt fest, dass gegen das Protokoll der Sitzung des Gemeinderates vom 

19.10.2018 keine Einwände vorliegen. 
 

Das Protokoll ist daher einstimmig genehmigt. 

 

2. Beschluss des Voranschlages 2019 und des mittelfristigen Finanzplanes 2020 bis 
2023. 
Der Voranschlag 2019 wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Der 

Voranschlagsentwurf ist in der Zeit vom 12. November bis 26. November 2018 zur 

Einsichtnahme öffentlich aufgelegen. Die Auflage war öffentlich kundgemacht.  

Während der Auflagefrist wurden keine Stellungnahmen eingebracht. 

Der ordentliche Haushalt ergibt eine Summe von € 1.756.900,--, der außerordentliche 

Haushalt eine Summe von € 763.600,--. Im ordentlichen Haushalt ergibt sich ein Überschuss 

von € 76.000,--. Dieser wird für die außerordentlichen Vorhaben Güterwegerhaltung (€ 

5.000,--), Volksschule Ankauf Smartboard (€ 13.000,--), Planung Zubau Kindergarten (€ 

7.500,--) und Gemeindehaus Sanierung (€ 50.500,--) verwendet. An 

Bedarfszuweisungsmitteln wird für Straßenbau um € 220.000,-- und bei 

Gemeindehaussanierung um € 30.000,-- angesucht. Zur Finanzierung des Vorhabens 

„Bauland – Grundkauf“ ist eine Darlehensaufnahme von € 120.000,-- vorgesehen. 

 

Der Bürgermeister stellt den Antrag auf Genehmigung des vorliegenden 

Haushaltsvoranschlages 2019 und des mittelfristigen Finanzplanes 2020 bis 2023. 

 

Beschluss: Einstimmige Annahme. 

 

3. Beschluss der Subventionen 2019 an die Vereine. 
Der Bürgermeister verliest die Subventionsliste an die Vereine, wie 2018 ausbezahlt. Für 

2019 bleibt diese unverändert. Insgesamt sind für 2019 € 6.900,-- an Subventionen an die 

Vereine vorgesehen. 

Der Imkerverein Mank-Kirnberg-Texingtal hat erstmalig um eine Vereinsunterstützung 

angesucht. 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Subventionen an die Vereine wie vorgeschlagen zu 

beschließen und dem Imkerverein einmalig eine Subvention von € 100,-- zu gewähren. 

 

Abstimmung: Einstimmig. 

 

4. Beschluss der Verordnung zur Freigabe der Aufschließungszone BW-A1, 
Baulanderschließungskonzept Süd, KG Kirnberg. 
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GGR Franz Fichtinger verläßt zu diesem Tagesordnungspunkt wegen Befangenheit (Interesse 

des Sohnes an einem der Baugründe) das Sitzungszimmer. 

 

Das im Süden des Baulandes beim Sportplatz, Am Weißen Kreuz, gewidmete Bauland -

Wohngebiet – Aufschließungszone (BW-A1) soll nun zur Bebauung freigegeben werden. 

 

Die im geltenden Örtlichen Raumordnungsprogramm vom 28.05.2015 festgelegten 

Freigabebedingungen sind erfüllt: 

 Ein Erschließungskonzept von Schedlmayer Raumplanung ZT GmbH, 3382 Loosdorf, 

liegt vor. 

 70% Verbauung der nördlich der gegenständlichen Aufschließungszone, mit 

Beschlussfassung des Gemeinderates vom 23.10.2008 erstmals als Bauland-Wohngebiet 

gewidmeten Flächen, wobei die oben definierte „Verbauung“ mit Baubeginn eintritt. Von 

24.639 m² sind 6.495 m² noch unbebaut. Dies entspricht einem Quotienten von 26,4%. 

 Die Herstellung der Infrastruktur ist teilweise bereits erfolgt, bzw. sichergestellt.   

 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, zur Freigabe der Aufschließungszone BW-A1 folgende 

Verordnung zu beschließen: 

 

       V E R O R D N U N G 
 

§ 1 

Gemäß § 16 Abs. 4 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. Nr. 03/2015 i.d.g.F.  wird 

die im geltenden Flächenwidmungsplan im Bereich der KG Kirnberg ausgewiesene 

Aufschließungszone, BW-A1, nach Erfüllung der im geltenden Örtlichen 

Raumordnungsprogramm mit der Beschlussfassung vom 28.05.2015 festgelegten 

Freigabebedingungen, das sind 

 

 Vorliegen eines von der Gemeinde akzeptierten Bebauungskonzeptes 

 70% Verbauung der nördlich der gegenständlichen Aufschließungszone, mit 

Beschlussfassung des Gemeinderates vom 23.10.2008 erstmals als Bauland-

Wohngebiet gewidmeten Flächen, wobei die oben definierte „Verbauung“ mit 

Baubeginn eintritt.  

 Sicherstellung der Herstellung der Infrastruktur 

 

zur Grundabteilung und Bebauung freigegeben. 

§ 2 

Die Voraussetzungen für die Freigabe dieser Aufschließungszone, die bei der Sitzung des 

Gemeinderates am 28.05.2018 festgelegt wurden, nämlich  

 

 Vorliegen eines von der Gemeinde akzeptierten Bebauungskonzeptes 

 70% Verbauung der nördlich der gegenständlichen Aufschließungszone, mit 

Beschlussfassung des Gemeinderates vom 23.10.2008 erstmals als Bauland-

Wohngebiet gewidmeten Flächen, wobei die oben definierte „Verbauung“ mit 

Baubeginn eintritt.  

 Sicherstellung der Herstellung der Infrastruktur 

sind erfüllt. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen 

Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 

 

Als Verkaufspreis der neuen Bauparzellen wird vom Vorstand einstimmig ein Preis von Euro 

30,-- / per Quadratmeter vorgeschlagen. Die noch restlichen Bauparzellen der 
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Aufschließungszone im Norden der Siedlung werden bei € 24,-- / m² belassen. Die Preise 

verstehen sich ohne Aufschließungskosten. 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, der Verordnung zur Freigabe, sowie die 

vorgeschlagenen Preise zum Verkauf der Bauparzellen zu beschließen. 

 

Abstimmung: Einstimmig. 

 

5. Genehmigung des Nachtrages zum Baurechtsvertrag vom 31. Juli 2018. 
Das Projekt „Nahversorgung“ wurde von der Gemeinde Kirnberg gemeinsam mit dem 

Investor, Fa. Sandler-Bau Verleih GmbH, entwickelt und gestartet. Die Fa. Sandler-Bau 

Verleih GmbH errichtet mit Beteiligung der Gemeinde das neue Geschäftslokal. Mit 30. 

August 2018 wurde dazu der Baurechtsvertrag durch den Gemeinderat genehmigt. 

 

Auf Grund der darin unter Punkt 10 angeführten Vereinbarung über etwaige Mietausfälle ist 

nun in einem Nachtrag zum Baurechtsvertrag die Zusammensetzung möglicher 

Ausfallssummen (Miete, Kanal- und Wassergebühren, Grundsteuer, Strom- u. Heizkosten) 

anzuführen und die Höchstsumme der Haftung, sowie deren zeitlichen Begrenzung 

festzulegen. 

Der Nachtrag zum Baurechtsvertrag stellt sich nun folgendermaßen dar: 
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, den vorliegenden Nachtrag zum Baurechtsvertrag vom 

31. Juli 2018 zum Zwecke der Sicherung der Nahversorgung in Kirnberg zu beschließen. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme. 

 

6. Genehmigung der Haftungsübernahme zum Baurechtsvertrag vom 31. Juli 2018. 
 

Um die Nahversorgung in Kirnberg sicherzustellen, wurde gemeinsam mit dem Investor, Fa. 

Sandler-Bau Verleih GmbH beschlossen, ein neues Geschäftslokal am neuen Standort 

Schulgasse 1, mit ausreichend Parkmöglichkeiten zu errichten.  

Nach dem Gemeinderatsbeschluss für den Standort (Grundankauf 17.02.2017) und zur 

Betreibersuche (GR Beschluss v. 23.02.2018) wurde am 30.08.2018 der Baurechtsvertrag mit 

der Fa. Sandler-Bau Verleih GmbH als Errichter des neuen Geschäftslokales in Kooperation 

mit der Gemeinde Kirnberg beschlossen. Der Beschluss zur Inanspruchnahme von NAFES 

Förderung zur Errichtung des neuen Geschäftes wurde ebenfalls mit 30.08.2018 gefasst. Die 

Gemeinderatsbeschlüsse zur Sicherstellung der Nahversorgung wurden alle einstimmig 

beschlossen. 

Im Baurechtsvertrag vom 31. Juli 2018 ist die Übernahme der Haftung für eventuell im Falle 

eines Leerstandes des Geschäftsgebäudes auftretende Miet- und Betriebskostenausfälle 

zwischen dem Investor, Fa. Sandler-Bau Verleih GmbH und der Gemeinde Kirnberg je zur 

Hälfte geteilt. Da die Fa. Sandler-Bau Verleih GmbH als Gebäudevermieter auftritt, hat im 

Falle eines Leerstandes, die Gemeinde Kirnberg die Hälfte des Miet- u. 

Betriebskostenausfalles der Fa. Sandler-Bau zu ersetzen. Für mindestens die ersten 10 Jahre 

(Dezember 2018 bis 31. Dezember 2028) ist die Fa. Pfeiffer GroßhandelsgmbH, Egger-

Lienz-Straße 14, 4050 Traun (Nah & Frisch) als Bestandnehmerin zur Aufrechterhaltung des 

Geschäftes und der Nahversorgung verpflichtet. Erst danach kann es theoretisch zu 

eventuellen Leerständen oder Mietausfällen kommen (Dezember 2028 bis 2048).  Auf Grund 

der gemeinsamen Investition der Geschäftspartner (Fa. Sandler-Bau Verleih und Gemeinde 

Kirnberg) sind diese bemüht, einen Leerstand möglichst zu verhindern, bzw. gemeinsam im 

Falle eines Leerstandes die Nachnutzung des Gebäudes zu regeln. Auch die Gemeinde kann 

hier eine Nutzung für sich in Betracht ziehen.  
 

Berechnung Miet- und Betriebskostenausfall:  

Monatliche Miete Nahversorgergeschäft  376 m² a € 5,-- 1.880,--  

Monatliche Miete Friseur    75 m² a € 8,--    600,-- 

 Gesamt/Monat                    2.480,-- 

Für die Gemeinde Kirnberg die Hälfte des Miet- u. Betriebskostenausfalles: 

Miete: 

Bei Mietausfall Gemeindeanteil/Monat       1.240,-- 

Bei Mietausfall Gemeindeanteil/Jahr     14.880,-- 

Bei Mietausfall Gemeindeanteil auf 20 Jahre                   297.600,-- 

Kanalgebühr: 

Gemeindeanteil/Jahr  444,-- auf 20 Jahre                  8.880,-- 

Grundsteuer: 

Gemeindeanteil/Jahr 336,-- auf 20 Jahre                  6.720,-- 

Strom- u. Wassergebühren: 

Gemeindeanteil/Jahr 180,-- auf 20 Jahre                       3.600,-- 

    Gesamtsumme auf 20 Jahre                          316.800,-- 

 

Annahme:  Verbraucherpreisindexsteigerung der letzten 20 Jahre: 

 Basis VPI 1996, Steigerung Jänner 1998 bis September 2018: 

 Veränderungsrate  46,2     -  ergibt:             463.162,-- 

Bei Ersatz des Mietausfalles durch die Gemeinde an die Fa. Sandler Bau GmbH fällt keine 

Umsatzsteuer an. 

Unter Annahme einer Preissteigerung auf 20 Jahre (Zeitraum Dezember 2028 bis 2048) wird 

eine maximale Haftungssumme für die Gemeinde Kirnberg von € 480.000,-- vereinbart. Von 

weiteren Kosten im Falle eines Leerstandes ist die Gemeinde Kirnberg nicht belastet. 
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Der Bürgermeister verweist vor dem Antrag auf Beschluss der Haftungsübernahme auf 

folgende §§ der NÖ Gemeindeordnung: 

 

Gemäß § 78 NÖ Gemeindeordnung darf die Gemeinde Bürgschaften und sonstige  

Haftungen nur übernehmen, wenn hierfür ein besonderes Interesse der Gemeinde  

gegeben ist. 

Gemäß § 90, Abs. 7 NÖ Gemeindeordnung ist die Haftungsübernahme an die Genehmigung 

der NÖ Landesregierung gebunden. 

 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die vereinbarte Haftungsübernahme für Miet- u. 

Betriebskostenausfall im Falle eines Leerstandes des neuen Geschäftsgebäudes für den 

Zeitraum von Dezember 2028 bis 2048 in der maximalen Höhe von € 480.000,-- zu 

übernehmen. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme.  

 
 

7. Alpenvorland RADLN. 
Über das vom Tourismusverband Melker Alpenvorland initierte Projekt Alpenvorland 

RADLN wird informiert. Die Markierungstafeln sowie der Entwurf der Wegekarte werden 

gezeigt.  

Ziel ist, die bereits bestehenden Radverbindungen wie „Melker Alpenvorland Radroute“, 

„Melktal Radroute“, „Meridian Radroute“ und „Pielachtal Radweg“ durch kleinere Gemeinde 

- Radwege zu ergänzen und zu verbinden. Im gesamten Alpenvorland entsteht dadurch ein 

attraktives Radwegenetz zwischen Wachau, der Landeshauptstadt St. Pölten und dem 

Ötscherland. In unserer Gemeinde werden dazu zwei Radwege markiert. Die „Kirnberg 

Runde“, mit ca. 21 km und die „Pöllaberg Runde“, mit ca. 8 km. Bis zu Beginn der neuen 

Radsaison werden die Wege fertig markiert und eine Übersichtskarte der Radregion Melker 

Alpenvorland aufgelegt. 
 

8. Vorhaben 2019. 
 

Der Bürgermeister informiert über die für 2019 vorgesehenen Vorhaben: 

 

 Planung Zubau Kindergarten, Umbau, Sanierung Gemeindeamt 

Mit Bmst. Vonwald und Arch. Dollfuß soll bezüglich der Bauvorhaben Kontakt 

aufgenommen und mögliche Lösungen erarbeitet werden. Die Heizungsanlage im 

Gemeindeamt und FF Haus ist umzustellen. Zum Bauausschuss haben sich für dieses 

Vorhaben auch Christine Wippel und Geppel Katharina gemeldet. 

 

 Güterweg Zwanowetz 

Für Montag, 17. Dezember ist die Anrainerversammlung zur Bildung der Errichtungs- und 

Erhaltungsgemeinschaft angesetzt. Der Güterweggrundbau soll 2019 neu errichtet werden. 

Die Weglänge beträgt 350 m. Der Fördersatz von EU, Bund und Land zusammen wird 65% 

betragen. Die Gesamtkostenschätzung liegt bei € 130.000,--. 

 

 Volksschule Smartboard 

In der Volksschule werden weitere zwei Klassen mit Smartboard´s ausgestattet. Zur 

Sicherheit und Alarmierung ist der Einbau von vernetzten Rauchmeldern geplant. 

 

 Kirnberg Karte 

Ein neuer Ortsplan und Kirnberg Karte soll aufgelegt werden. Die Fa. Gisdat wurde damit 

beauftragt. Der Ortsplan soll durch Werbung und Sponsorengelder finanziert werden. 
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 Fertigstellung Ballgasse 

In der Ballgasse werden die Häuser 1 und 2 im Frühjahr den Mietern übergeben. Von den 12 

Wohnungen sind bereits 6 wieder vergeben. Somit sind die Bauvorhaben in der Ballgasse 

abgeschlossen. Zur Übergabe der Wohnungen sollen auch die Asphaltierungsarbeiten fertig 

sein. 

 

 Asphaltierung Weidenweg 

Falls die Anrainer am hinteren Weidenweg (bei Haus Schörgenhofer) mit der Herstellung der 

Abgrenzungen zum öffentlichen Gut (Gartenzäune, Rigole,…) fertig sind, könnte die 

Gestaltung der Straße abgeschlossen werden. 

 

 Aufschließung Bauland 

Je nach Nachfrage und Wünschen der Bauwerber bezüglich eines Baubeginnes sind eventuell 

Aufschließungsarbeiten 2019 bereits erforderlich. 

 

 Standort Arztpraxis 

Kirnberg hat sich um die Planstelle eines Praktischen Kassenvertragsarztes beworben. Diese 

wurde als alternative zweite Planstelle zu Mank zugesprochen. Der Arzt Dr. Hansjörg 

Fedrizzi aus St. Leonhard hat sich für diese Stelle unter der Bedingung beworben, dass ihm 

eine Hausapotheke in Kirnberg genehmigt wird. Der Standort muss somit mind. 6 km von der 

Apotheke in Mank entfernt sein. Mögliche Standorte wären Richtung Sattlehen (Nähe Häuser 

Schmutzer u. Karner), Richtung Texing (Haus Winterspacher) oder Richtung Kilb 

(Gewerbeplatz 1 in Wolfsmath)   

 


